
 

 

 

 

Weitere Regelventile im Dampfkraftwerk

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

  

 
Mindestmengenregelventil 
 
Mindestmengenregelventil dient es zur Abführung der Mindestfördermenge der 
Speisepumpe und damit zu deren Schutz vor Kavitation. 
Im An- und Abfahrbetrieb , d.h. bei laufender Speisepumpe, muss die Pumpe zu 
ihrem eigenen Schutz eine bestimmte Mindestmenge fördern können. Wird diese 
Menge nicht vom Kessel abgenommen, so fließt sie direkt über das 
Mindestmengenregelventil wieder zurück in den Speisewasserbehälter. Das in der 
Regel sehr hohe Druckgefälle zwischen der Pumpendruck- und der 
Pumpensaugseite ist von dem Mindestmengenregelventil abzubauen. Es ist diesem 
Grunde mehrstufig ausgefürt. 
 

 
 
 
 
Ablaufregelventil 
 
Ablaufregelventile führen das in der Anfahrflasche anfallende Siedewasser 
ab. Jede Druckreduzierung hat damit eine Teilverdampfung des Wassers zur 
Folge. Mit der Volumenzunahme wird die Dimensionierung des 
erforderlichen Drosselquerschnittes besonders problematisch. Darüber 
hinaus treten bei den hohen Druckabfällen besondere Kavitation- und 
Verschleißprobleme auf. Die Lösung dieser Problematik sind unsere 
Regelventile. 
 
 
 
 
Kondensatablauf-Regelventile 
 
Kondensatablauregelventile dienen u.a. zur Neveauregelung des 
Wasserstandes in den einzelnen Vorwärmerstufen.  

 
 
Sicherheitsventile, Druckregler   und    v.a.  
   
 
 
 
 
 
 

 

 


